
Städte und Gemeinden im öst-
lichen Oberfranken durchlaufen
seit Jahrzehnten einen tiefgreifen-
den Strukturwandel. Durch den
Rückgang in der Porzellan-
industrie gilt es, die gesamt-
regionale Wirtschaftsstruktur den
neuen Gegebenheiten anzupassen.
Dabei bedarf es ebenso einer
Berücksichtigung neuer Rahmen-
bedingungen, wie etwa die
Integration der Tschechischen
Republik in die EU.

Auch gerade kleinere Ge-
meinden wie Thierstein müssen
sich diesen Herausforderungen
stellen, wollen sie den gegenwärti-
gen Trend der Abwanderung und
Überalterung entgegentreten. Da-
mit verbunden sind u.a. die
Problematik der Erreichbarkeit
von Versorgungseinrichtungen des

Handels und von Grunddienst-
leistungen im Gemeindegebiet,
der Freizeitinfrastruktur oder des
Verkehrs.

Diesem Thema widmet sich
ein studentisches Geländeprak-
tikum unter der Leitung von Prof.
Dr. Jörg Maier und Dipl.-Geo-
graph Angelus Bernreuther vom
Lehrstuhl für Wirtschaftsgeo-
graphie und Regionalplanung der
Universität Bayreuth. Konkret
werden innerhalb der beiden
Wochen nach Pfingsten mündli-
che Interviews mit etwa 150 zufäl-
lig ausgewählten Einwohnern der
Gemeinde Thierstein durchge-
führt. 

Um eine rege Beteiligung wird
gebeten. Die Auskünfte werden
natürlich unter Wahrung absolu-
ter Anonymität ausgewertet!
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Sechs Wanderwege
Der neue Maxplatz

Höchstädt
Kanalbau - 2. Bauabschnitt

Hohenberg
Europafest
Zurück ins 13. Jahrhundert

Thierstein
Kinderspielplatz herausgeputzt
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Schulfest
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www.buergerbote.de
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zum Download!

Veranstaltungen
der

Brücken-Allianz
Bayern-Böhmen e.V.

Crash - Kurs
„Tschechisch“

jeweils montags
14. / 21. / 28. Juni

von 18.30 - 20.00 Uhr
in Thiersheim

Anmeldung bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Thiersheim
unter:
Tel. 0 92 33 - 7 74 22-0
Teilnahmegebühr: EUR 13,-

Freitag, 25. Juni
19.30 Uhr

Katholisches Vereinshaus
Thiersheim

Infoabend
„Hilfestellung beim

Heizungstausch“
Energieerzeugung aus Biomasse

Am 13. Juni 2004 findet die
Europawahl statt. Wir, die
Bürgermeister der in der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen organi-
sierten Städte und Gemeinden,
appellieren an Sie, sich zahlreich
an dieser Wahl zu beteiligen.
Wesentliche Entscheidungen für
uns werden bereits in Brüssel
getroffen. Für zahlreiche
Maßnahmen können wir von
Brüssel Zuschüsse erhalten. Um

unseren Forderungen in Brüssel
Nachdruck verleihen zu können,
müssen wir, muss unsere Region
mit Sitz und Stimme im
Europäischen Parlament vertreten
sein. Da nunmehr Bürgerinnen
und Bürger aus zehn zusätzlichen
Ländern ebenfalls an der Wahl
teilnehmen, kommt es wirklich auf
jede einzelne Stimme an. Deshalb
unser Appell:
Gehen Sie am 13. Juni zur Wahl!

Untersuchung der Uni Bayreuth in Thierstein:

Der Strukturwandel im Detail

Samstag, 12. Juni
Internationale Musik

Unterhaltung
Spaß und Spezialitäten

Ein vielseitiges Programm
für Jung & Alt.

Hüpfburg, Streichelgehege,
Kinderschminken und Gips-
masken, Aktion - „Kinder
bemalen Porzellan“, Kutsch-
fahrten und weitere
Attraktionen.
Kulinarische Spezialitäten vom
dunklen tschech. Bier, Rührei
mit Speck, Obatzter & Fetter-
brot, Kartoffelpuffer, über
Kaffee & Kuchen, Sekt, bis hin
zu Fisch, Lachs & Käse,
Bratwürste und Fleischwaren
vom Grill.
Auftritte verschiedener
Musikgruppen.
Info-Stand & Gewinnspiel der
Bücken-Allianz.

ab 13 Uhr
Rock am Schüpfl

OPEN-AIR
Diary of a fool (Hof)

Funkce (Liba/CZ)
Falling Angel (Schirnding)

SUN (Wunsiedel)

Weitere Infos auf Seite 2



BURGPLATZ, ab 10.00 Uhr 

Festansprachen zur EU-Osterweiterung und Ökum. Gottesdienst
Dieser offizielle Teil wird von der Musikschule Schirnding/Hohenberg
und dem Musikverein & Chorgemeinschaft Hohenberg/NÖ umrahmt.

Stadt Hohenberg a. d. Eger
ab 13.00 Uhr    Musikverein & Chorgemeinschaft Hohenberg/NÖ

Blasorchester u. Majoretten Balatonmariafürdö u.
keresztur/Ungarn

ab 15.00 Uhr    Akademik-Jazz-Band Eger
ab 17.00 Uhr    Egertaler

Markt Schirnding
Schäferei Frank - Henry´s Liköre - Evi´s Geschenkestüberl;
Showeinlagen - Garde & Turner, Fotowand mit Fotoausdruck (TSV);
Traktorfahrten (Traktorfreunde)
Schnitzel m. Kartoffelsalat und Pommes Frites, Calamaris, Softeis (BRK)
Bier & alkoholfreie Getränke, gemütliche Weinlaube & Bar (FFW)

BURGANLAGE
Markt Thierstein & Gemeinde Höchstädt
Töpferei Zimmermann - Fruchtweine Thumser
Höchstädter Spielmannszug, Nothaftgruppe Thierstein, Ranzengarde,
Jugendchor SSB (unter der Leitung von Thomas Schraml);
Hornbläsergruppe des BJV Kreisgruppe Wunsiedel/Marktredwitz;
Brotzeiten & Getränke

Gemeinde Liba
Bluesrock mit Yardy´s Band, tschechische Spezialitäten;
Metschänke & Lager der Hohenberger Ritter

IM WINKEL
Stadt Arzberg
Die Sing- u. Musikschule Arzberg stellt sich vor; Akkordeon, Gitarre,
Blockflöten, Ballettgruppe; Ausstellung der Malklasse
ab 18.00 Uhr: Jazzworkshopensemble
Bewirtung durch die „Winkelgmoi“

Markt Thiersheim
Evang. Posaunenchor Thiersheim, Informationen zur Dorferneuerung in
Thiersheim, Ausstellung der Fotogruppe
Produkte aus der Region (Landwirte), Grillspezialitäten und Getränke
aller Art (TSV Thiersheim)

Jedes Jahr am Wochenende nach
Pfingsten können Sie sich von der
Hohenberger Ritterschaft ins
Mittelalter entführen lassen.
Warum nach Kaltenberg, wenn
Hohenberg liegt so nah?

Als vor 700 Jahren noch die
Ritter, Burgfräulein, Folterknechte
und Hexen ihr Dasein bestritten,
legten sie den Grundstein für das
Hohenberger Ritterfest.

Seit Jahren nun lässt ein
Häufchen engagierter Idealisten
das Mittelalter wieder aufleben.
Die Burg Hohenberg bildet die
imposante historische Kulisse für
ein Spektakel, dass in
Oberfranken seinesgleichen nicht
hat.

Die vor dem Storchenturm
gelegene Kampfbahn gibt den
Besuchern die Möglichkeit, haut-
nah am Geschehen teil zu haben.
Die Ritterschar scheute weder
Aufwand noch Mühen um die
Veranstaltung so authentisch wie
möglich zu gestalten. Von den
überdachten Bierbänken aus,
haben die Gäste einen exzellenten
Blick ins Heerlager.  Hier beob-
achten sie die Ritter bei ihrem

Treiben, die Knappen bei ihrer
Ausbildung, sowie die Turnier-
vorbereitung. Nach erfolgreich
vollendetem Kampf nimmt die
Ritterschar an der Tafel ihr
Festmahl ein. Dieses wurde in der
mittelalterlichen "Küche" zuberei-
tet. Für das leibliche Wohl der
Gäste ist hier ebenfalls bestens
gesorgt. Unsere kleinen Gäste
können ihre Kräfte beim
Kinderturnier, unter Aufsicht der
edlen Ritter und Burgfräulein,
messen.

Verschiedene Szenen aus dem
Mittelalter werden theatralisch
aufgeführt und laden zum
schmunzeln ein. Um den vollstän-
digen Eindruck des Mittelalters zu
erhalten, darf die Folterkammer
nicht fehlen. 

Hier erleben die Gäste durch
originalgetreue Peininstrumente
wie zum Beispiel den Spanischen
Reiter, die Streckbank und den
Daumenschrauben auf schauerli-
che Weise ein Verhör mit.
Verschiedene Zünfte haben in der
Handwerkergasse ihre Stände auf-
gebaut und bieten ihre Waren feil.

Hohenberg - Schirnding2

Ihre Anzeige im

BÜRGER-Bote

Zurück ins 13. Jahrhundert:

Von Rittern, Burgfräuleins
und Folterknechten

Das Hohenberger Ritterfest am 05. und 06. Juni

Am 12. Juni in Hohenberg:

Das Programm
für das Europafest



Unter dem Motto „Zamm´geht´s“
versammelten sich auch in
Thierstein Vertreter zahlreicher
Vereine und Gruppierungen, um
den in die Jahre gekommenen
Kinderspielplatz wieder herauszu-
putzen. Das im Laufe der Zeit
marode gewordene Holzgestell der
Schaukel wurde mit vereinten
Kräften abgesägt, zum Ausgraben
der Fundamente bedurfte es aller-
dings der Hilfe des Baggers von
Arnd Krippner. Gemeinsam
schraubten, sägten und bohrten
Volker Steffens, Bruno Fraas,

Walter Baumann, Herbert Adler,
Heinrich Bayer, Gerd Specht,
Frank Hofdiener und Annemarie
Riedel  an der neuen Schaukel,
während gleichzeitig Manfred
Neupert und Erich Bruchner im
Bauhof eine neue Leiter für das
Kletterhaus montierten. Dank des
Gemeindearbeiter Günter Hermer
befand sich immer das richtige
Material und Werkzeug an der
richtigen Stelle, so dass alle Teil-
nehmer an der Aktion nach der
Betonierung der Fundamente stolz
auf ihr Werk blicken konnten.

Unter dem Motto „Mittelalter“:

Schulfest in Thiersheim

Höchstädt - Thiersheim - Thierstein

Der Bauabschnitt 2 läuft:

Kanalbau in Höchstädt

3

Der Kanalbau ist notwendig
wegen der neuen Baugebiete und
in Vorsorge der etwaigen, zukünf-
tigen, stärkeren Niederschläge, die
möglicher Weise auch Höchstädt
betreffen könnten. Einen
Wolkenbruch wie vor zwei Jahren
werden aber auch diese großen
Rohre nicht vollkommen schluk-
ken können!

Der Kanal wird in der
Hauptstraße von jetzt 400 mm auf

700 mm Durchmesser vergrößert
und bis in den Anfangsbereich der
Gartenstraße, sowie zum
Feuerwehrhaus verlegt. Der
Teichablauf des Mitteldörfer
Weihers wird in einen extra
Fremdwasserkanal eingebunden,
der in den Weiherslohbach mün-
det.

Die Erneuerung der Wasser-
leitung mit allen Schiebern,
Hydranten und Hausanschlüssen
ist eine weitere Maßnahme um
zukünftige Kosten zu vermeiden,
denn es sind in der Vergangenheit,
an der jetzt 80 Jahre alten
Wasserleitung, bereits etliche
Schieber erneuert und
Rohrbrüche repariert worden. Es
ist damit zu rechnen, dass es an
der alten Leitung in nicht all zu
ferner Zeit zu weiteren Schäden
kommen würde. 

Im Zuge der Dorfver-
schönerung werden demnächst
die neuen Straßenlaternen ausge-
sucht, die ebenfalls während der
Straßenerneuerung aufgestellt

werden.  Der gesamte Haupt-
straßenbereich wird mit einer
neuen Teerdecke versehen, die
Gehsteige hergestellt und die
Vorschläge der Dorferneuerung
eingearbeitet.

In der Hauptstraße wird wäh-
rend der Kanalerneuerung, eine
Gasleitung durch die ESM mitver-
legt. Anwohnern, die einen
Erdgasanschluss möchten oder
diesen vielleicht später benötigen

wird dieser gleich bis zum
Anliegergrundstück verlegt. Ein
nachträglicher Anschluss ist mit
erheblichem Aufwand verbunden! 
Nutzen Sie die Chance zum
Anschluss bereits in der Bauphase,
damit die neue Fahrbahndecke
nicht bereits kurz nach ihrer
Fertigstellung wieder aufgerissen
werden muss!

Die gesamte Maßnahme bis
zur endgültigen Abnahme, wird
voraussichtlich noch einige
Monate in Anspruch nehmen.
Wir bitten alle Anwohner,
Bürgerinnen und Bürger von
Höchstädt um Verständnis für die
massiven Behinderungen und
Umstände während der Bauzeit.
Die bauausführende Firma Fröber
hat der Gemeinde eine zügige
Bauausführung zugesichert.

Zamm’ geht’s!
Kinderspielplatz wurde wieder herausgepuzt!

Sonst fand das Schulfest immer
kurz vor den Ferien statt. Diesmal
wurde es vom Elternbeirat auf den
15. Mai vorverlegt und stand
unter dem Motto „Mittelalter“.

Phantasievolle mittelalterliche
Kostüme der Kinder, Lehrer und
des Elternbeirats und ein Besuch
der Truppe von Joachim Gunther
Friedrich gen. Rohrer von und zu
Höchstädt vermittelten mittelal-
terliches „Flair“. Für Essen und

Trinken war ebenfalls bestens
gesorgt, und die Jungs bastelten
fleißig Helme, Schilder und
Schwerter, während die Mädchen
sich mit Hauben und Kränzen
schmückten.

Auf dem Bild eröffnet die
Elternbeiratsvorsitzende Cornelia
Schaffhauser gerade mit
Schulleiter Adam Seyferth das
Schulfest.

Sprechtag
Dienstag, 15.06.2004, 9.00 - 12.00
Uhr, Sprechtag für die
Versicherten der LVA und BfA im
Rathaus Thiersheim.
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Erst seit kurzer Zeit gibt es eine
neue Auflage des „Wander-
büchleins“ des FGV. Als Faltplan
und wieder unter Mitwirkung der
Ortsgruppe des FGV wurde es
diesmal in Farbe von der Stadt
Arzberg aufgelegt. In drei
Ausgaben des Bürgerboten wollen
wir Ihnen die sechs Wanderwege
nahebringen und sie zum Mit-
wandern einladen.

Rundwanderweg 1
mit Wanderlehrpfad

Dieser Wald- und Vogelschutz-
lehrpfad zeigt auf 56 Hinweistafeln
die verschiedensten Baum- und
Vogelarten der Gegend. Die Vögel
sind an den jeweiligen Nistplätzen
naturgetreu abgebildet und
beschrieben - und wenn man
Glück und Geduld hat hört und
sieht man sie auch. 
Ausgangspunkte für den mit einer
weißen Eins auf grünem Grund
markierten Rundwanderweg ist
die Übersichtstafel am Rathaus-
parkplatz und am Wanderpark-
platz Siebenlindenberg. Am Paul-
Lincke-Park vorbei führt der Weg
an der Röslau entlang durch das
Naturschutzgebiet G‘steinigt nach
Elisenfels. Hier Iädt die Ausflugs-
gaststätte Elisenfels mit Biergarten
zu einer Rast ein. Über die „Ulm“
geht es weiter auf den 632 m
hohen Kohlberg (“Zuckerhut“)
Vom Aussichtsturm Waldenfels-
warte hat man einen herrlichen
Rundblick, auch in das benach-
barte Tschechien. 
Orientierungstafeln erleichtern
dem Wanderer die Bestimmung

der Berge und Ortschaften.Von
hier aus folgt man dem Weg zum
Wanderparkplatz Siebenlinden-
berg, biegt dann aber nach links ab
und erreicht über den Trompeten-
berg und an der Porzellanfabrik
Arzberg vorbei wieder den
Ausgangspunkt. 
Länge ca. 6 km
Gehzeit ca. 2 - 3 Stunden.

Rundwanderweg 2
Preußenweg 

Vom Wanderparkplatz Siebenlin-
denberg führt ein herrlicher
Waldweg zum Hagenhaus mit dem
Hagenhausweiher, einem Bade-
teich. In östlicher Richtung wan-
dert man an der Grenze
Oberfranken / Oberpfalz entlang.
Große Grenzsteine mit der
Aufschrift „PB / Pr“ kennzeichnen
die ehemalige Grenze Pfalz-Bayern
mit Preußen. Der oberfränkische
Teil war von 1791 bis 1810 preu-
ßisch - daher auch der Name
Preußenweg. Auf einer Forststraße
geht es in nordwestlicher
Richtung zurück zum Parkplatz. 
Länge ca. 6 km,
Gehzeit 1 3/4 - 2 Stunden.

Der Faltplan mit allen sechs
Wanderwegen ist im Arzberger
Rathaus erhältlich.

In drei Ausgaben wollen wir Sie vorstellen:

Sechs Wanderwege
rund um Arzberg.

Im Jahr 2003 umgestaltet:

Der Maxplatz
Offizielle Einweihung am 26. Juni 2004.

Am 26. Juni 2004 ab 10 Uhr wird
der im Zuge der Stadtsanierung
neu gestaltete Maxplatz offiziell
eingeweiht. Am augenfälligsten
sind der neue Brunnen und der
sog. Baumsaal. Musikalisch
umrahmt wird die Feier durch die
Zollkapelle Hof, eine der herausra-
gendsten Blaskapellen unseres
Raums. Für das leiblich Wohl ist
gesorgt. Am Nachmittag wird sich
ein Straßenfest anschließen.

Alt-Arzberger Atmosphäre
verbreitet die Idylle auf einem
Ölbild des Röthenbacher
Liebhabermalers Karl Heilmann
am Rande des Maxplatzes
(www.arzberg.de). Hier gabelte
sich lange Zeit der Flitterbach,
weswegen ein Haus auch "auf der
Insel" hieß. Am "Säuplatzl" neben
dem "Gänsbooch" wurden früher
Gänse und Schweine zusammen-
getrieben.

An diese Tradition, als Ort, an
dem man sich gerne trifft, soll
durch den neuen Brunnen am
Maxplatz, den "Wasser-Turm-
Stein" des Künstlers Cornelius
Hackenbracht, in zeitgenössischer
Formensprache angeknüpft wer-
den. Der damalige Anlass für die
Zusammenkunft soll nicht zu
direkt, nämlich nur zurückhaltend
erinnernd in Form von Fußspuren
eine Rolle spielen, gerade so, als
hätten die Tiere noch einmal
nachgesehen, was aus ihrem Platz
geworden ist.

Die Skulptur: Turmartig, etwa
3,20 m hoch, soll die Skulptur

einen deutlichen Akzent setzen
und auch bei lebhafter Nutzung
des Umfeldes noch eine versam-
melnde Funktion behalten. Aus
heimischem Kösseine-Granit, aber
mit klaren und strengen Formen
soll er kein Fremdkörper, aber
doch ein ganz neuer Blickfang
sein. Die Öffnungen lassen Licht
und Luft in den Stein eindringen
und Wasser hervortreten. Durch
die Anordnung der Aussparungen
entsteht innen ein hoher, nach
oben offener Raumkörper.

Das Wasser: Der Strenge und
Beständigkeit des Steines steht die
Lebhaftigkeit der Wassersäule im
Inneren gegenüber. Als Fontäne
bis fast zur Oberkante des Steines
steigend, fällt der größte Teil des
Wassers im Innenraum herunter,
kleinere Mengen fließen unregel-
mäßig stark seitlich ab. Mit dem
Wasser kann gespielt werden,
ohne dass für Kinder eine Gefahr
besteht. Auch akustisch ist das
Wasserspiel vielfältig. Die
Gestaltung bleibt aber vom Wasser
unabhängig, was im Winter wich-
tig ist.

Der Boden: Das Umfeld bis zu
einem Abstand von 2m soll mit
bruchrauhen, dicken Platten aus
Kösseine-Granit gestaltet werden,
dazwischen einzelne Platten, die
der umliegenden steinoberfläche
nachenpfunden sind und
Fußspuren von Schweinen und
Gänsen zeigen. Der Wechsel im
Material verweist auf die
Spannung zwischen
Vergangenheit und Gegenwart.
Die dazwischenliegenden größe-
ren Fugen sollen mit entsprechen-
dem Gefälle das Wasser zurücklei-
ten.

Europawahl 2004
Die Stadt Arzberg macht darauf
aufmerksam, dass das Wahllokal
für den Stimmbezirk 6 das
Siedlerheim ist und nicht wie auf
den Wahlkarten angegeben die
Gaststätte Schelter.
Weitere Auskünfte bei:

Hr. Michael Fuchs,
Tel. 0 92 33 - 4 04-19

michael.fuchs@arzberg.de



Als am 07. Dezember 1879 die bis
dahin bestehende Pflichtfeuer-
wehr  mit der Gründung der
Freiwilligen Feuerwehr  Schlotten-
hof abgelöst wurde, empfand man
es als besondere Ehre unter seiner
königlichen Hoheit, des Prinz-
regenten Luitpold von Bayern ste-
hendenden Bayerischen Feuer-
wehrverband aufgenommen zu
werden.

So konnte die neue Wehr beim
Brand im Ortsbereich am 06.
Januar 1883 unter Hauptmann
Karl Seltmann ihre erste
Bewährungsprobe bestehen.
Schnell wurde auch der Wunsch
nach einer größeren vierrädrigen
Spritze laut, da es bei der beste-
henden zweirädrigen Spritzchen
immer mehr zu Schwierigkeiten
bei der Handhabung kam. Der
damalige Gemeindeschreiber,
Lehrer Fugmann umschrieb die
Notlage an das Bezirksamt 1884,
daß die kleine Gemeinde
Schlottenhof zu den ärmsten
Gemeinden zählt und es nicht län-
ger möglich ist, immer höhere
Umlagen zu zahlen. Ein gutes
Zeugnis stellte er der damaligen
Bevölkerung Schlottenhofs aus,
mit dem Hinweis, das die
Freiwillige Feuerwehr in den letz-
ten 4 Jahren die Summe von 360
Mark und 71 Pfennige aus eigenen
Mitteln laut Rechnungen ausgab.
Dies sei ein Zeugnis des guten
Willen der ärmlichen Gemeinde
für einen guten Zweck.

Bei den Bränden 1885 auf der
Kieselmühle, 1892 in Oschwitz,
wo 4 Bauernhöfe eingeäschert
wurden, beim ausgedehnten
Waldbrand 1893 im Kohlwald und
bei einem Großbrand im Jahre
1895 war die Schlottenhofer
Feuerwehr treu zu diensten. Im
Jahre 1890 erhielt die 60 Köpfige

Mannschaft eine Schubleiter und
1896 eine neue Handdruckspritze.
Die Mitgliederzahl der Mann-
schaft steigerte sich bis 1925 auf
106 aktive Mitglieder. Der techni-
schen Weiterentwicklung folgend
erhielt die Wehr 1929 eine 800
Liter Motorspritze zum Preis von
5600 Reichsmark. Diese Spritze
wurde am 20. April 1945 während

eines Einsatzes am Dorfteich in
Schlottenhof von einem Ame-
rikanischen Panzer zusammen-
gefahren. 1938 wurden dann die
Feuerwehren zu technischen
Hilfsorganisationen der Ortspo-
lizeiverwaltungen erklärt.

Nach dem Zusammenbruch
1945 musste zunächst auf die alte
Handdruckspritze von 1896
zurückgegriffen werden, ehe der
Bürgermeister H. Bayer die
Neuorganisation der Feuerwehr
bewerkstelligte. Unter Komman-
dant Alois Scherer erfolgte 1947
die Anschaffung von zwei
Motorspritzen auf Anhängern.
1949 bis 1954 wurde die Wehr von
Kommandant Herbert Mauga

geführt, der dann sein Amt an
Georg Fürbringer weitergab und
der mit Heinrich Küss hohen
Anteil am Wiederaufbau der FF
Schlottenhof nach dem zweiten
Weltkrieg hatte. Hier begann die
Ära Fürbringer an der Spitze der
Schlottenhofer Feuerwehr. In
Zusammenarbeit mit Bürger-
meister Karl Sattler konnte am 30.
April 1960 ein neues Gerätehaus
übergeben werden, dem 1964 die
Anschaffung eines leistungsstar-
ken Löschfahrzeuges LF 8 folgte.
Im gleichen Jahr fand das erste
Gartenfest im Schlossgarten statt,
das seinen Fortbestand 1969 auf
dem heutigen Festplatz fand.
Nicht  vergessen werden darf die

Löschgruppe Schacht, die bis 1973
eine eigene Einheit war, und der
Schlottenhofer Feuerwehr unter-
stellt war.

Ein weiterer Meilenstein in
der Modernisierung der Wehr war
die Einführung des Sprechfunkes.
Dadurch war eine schnellere
Alarmierung möglich und die
Verständigung vom Fahrzeug aus
gegeben. 1980 löste Karl
Fürbringer seinen Vater nach 36
Jahren als Kommandant ab.
Steigende Einsatzzahlen und
immer größer werdende Anfor-
derungen an Mannschaft und
Gerät machten eine Fahrzeug-
neubeschaffung im Jahre 1990
unter Bürgermeister Georg Kilian

unumgänglich. Mit diesem Fahr-
zeug begann auch die Ausbildung
der Atemschutzgruppe. Als näch-
ster Schritt folgte die Einführung
der stillen Alarmierung der akti-
ven Mitglieder über Funkmelde-
empfänger. So ist jetzt jeder Aktive
immer und überall im Alarmfall zu
erreichen.

Durch die Grenzöffnung im
Jahre 1989, bei der die Wehr in
zahlreichen Einsatzstunden die
Übersiedler aus der ehem. DDR
mit dem Nötigsten versorgten
ergab sich eine Partnerschaft mit
der FF Seiffen im Erzgebirge und
der Thüringer Feuerwehr aus
Gernewitz.

Im Jahre 1996 bekam die
Wehr von der Stadt Arzberg im
ehemaligen Gemeindehaus einen
Schulungs- und Sitzungsraum zur
Verfügung gestellt, in dem jetzt
Unterricht durchgeführt werden
kann. 2001 konnte man endlich
den langersehnten Traum verwirk-
lichen, und in das neuerbaute
gemeinsame Feuerwehrhaus
Arzberg-Schlottenhof umziehen.
Endlich war alles unter einen
Dach vereint. Mann hatte ein
beheiztes Haus mit Toiletten und
ausreichend Platz für Mannschaft
und Gerät. Dieser Umzug ermög-
lichte im alten Gemeindehaus die
Schaffung eines Jugendraumes der
zur Förderung der Jugendgruppe
dient. Unsere Jugendgruppe hatte
1982 erstmalig in Oberfranken die
Jugendleistungsspange der Dt.
Jugendfeuerwehr abgelegt.

Im Januar 2003 stand ein
erneuter Kommandantenwechsel
an. Karl Fürbringer geht nach 23
Jahren Amtszeit als erster
Kommandant in den Vor-
ruhestand und übergibt sein Amt
an Bernd Kastner. Unter seiner
Kommandantenzeit wurde die
Qualifikation der Aktiven durch
Lehrgänge, Leistungsprüfungen,
Ausbildung in technischer
Hilfeleistung, Atemschutz und
Jugendarbeit auf ein sehr hohes
Niveau gebracht. Daneben hat er
als Kreisbrandmeister und
Schiedsrichter für Leistungs-
prüfungen weitere Führungs-
aufgaben übernommen. Auszugs-
weise erinnern wir neben alltäg-
lichen Einsätzen an den Großrand
am Schacht an Kirchweih 2002,
an den Großbrand in Fischern
2001 oder an den Großbrand beim
Wastlbauer 1995. Unerwähnt blei-
ben all die Einsatzstunden bei
Verkehrsunfällen, Hochwasser
und anderen technischen
Hilfeleistungen, wenn es heißt:
Alarm für Florian Schlottenhof.
365 Tage im Jahr – 24 Stunden am
Tag zu Ihrer Sicherheit. Dies wol-
len wir feiern unter dem Motto:
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr.

Ganz im Zeichen der 125 Jahr-
Feier steht heuer auch das Heimat
und Kinderfest der Freiwilligen
Feuerwehr Schlottenhof. Feiern
Sie mit uns vom 12. - 14. Juni am
Festplatz  in Schlottenhof unser
Jubiläum.
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Unter dem Thema „Bergbau und Natur“ am Sa., 22. Mai:

125 Jahre
Feuerwehr Schlottenhof

Arzberg seit Anfang an mit großem Erfolg dabei.

Das zweirädrige Spritzchen
aus dem Jahr 1896



Arbeitskreis
Natur, Landschaft

und Tourismus
Eingangs wurden die Änderungs-
vorschläge zu den Trassen im
Radwegenetz diskutiert. Dabei
bekräftigten die Arbeitskreis-
mitglieder nochmals ihren vorran-
gigen Wunsch nach einem Radweg
auf der ehemaligen Bahntrasse
Wunsiedel-Selb. Vor allem im
Bereich Höchstädt, besteht das
Problem, dass die Gemeinde den
Grund noch nicht von der Deut-
schen Bahn AG erworben hat.

Als weiterer Punkt wurde der
schlechte Zustand der Wege ange-
sprochen, die durch den
Staatsforst verlaufen. Die
Oberfläche dieser Wege ist sehr
grob geschottert, so dass eine
Benutzung durch Radfahrer der-

zeit unmöglich ist. Es wurde ange-
regt, diese Wege über die Brücken-
Allianz mit zu sanieren, falls mög-
lich. Als nächsten Arbeitsschritt
sollen Themenradwege erarbeitet
werden. Als Beispiele schlug Frau
Köppel einen Themenradweg
„Mühlen“ vor.

Die an das Allianz-Netz
anschließende Radwege in
Tschechien sollen mit aufgenom-
men werden. In der Nachbar-
region existiert bereits eine
umfangreiche Ausschilderung von
Radwegen. Frau Köppel regte an,
zunächst jeweils eine Anbin-
dungsroute in die Nachbar-
gemeinden Liba und Pomezi zu
suchen, da mit diesen Gemeinden
bereits intensive Beziehungen
bestehen.

Die Untergruppe „Wander-
reiten“ des Arbeitskreises hat
einen Fragebogen entwickelt, der

in diesen Tagen an alle
Pferdehalter und interessierten
Landwirte verteilt wird. Die
Fragebögen sind auch erhältlich
unter: www.buergerbote.de
Bitte senden Sie den ausgefüllten
Fragebogen bis Ende Juni an die
darauf vermerkte Adresse zurück!

Auch zum Thema „Reitwege“
sollen Möglichkeiten untersucht
werden, eine Anbindung nach
Tschechien aufzubauen. In der
Oberpfalz gibt es bereits Ansätze,
hier werden grenzüberschreitend
geführte Reitwanderungen durch-
geführt, Schulpferde zur Verfü-
gung gestellt u.ä.. Anhand dieses
Beispiels soll eine Übertragung auf
das Allianz-Gebiet geprüft wer-
den. Eventuelle Tourenvorschläge
für Wanderreiter müssten jahres-
zeitenabhängig zusammengestellt
werden. Desweitern sollen auch
hier Themenwege untersucht wer-
den.

Von den Arbeitskreisteil-
nehmern kam die Anregung,
Kutschfahrten in die Betrachtung
mit einzubeziehen. Diese erfahren
derzeit als touristische Attraktion
einen Aufschwung. Es hat bereits
Anfragen von Touristen diesbe-
züglich gegeben. Anschließend
wurde noch diskutiert, ob es eine
Möglichkeit gibt, landwirtschaftli-
che Wege als Reitwege zu nutzen.
Aus dem Arbeitskreis wurde ein
Beispiel aus Dänemark genannt,
wo parallel zu landwirtschaftlichen
Wegen noch ein gering befestigter
Streifen für Reiter angelegt ist,
wodurch Nutzungskonflikte ver-
mieden werden können.

Nachdem Frau Hechtfischer
eingangs erklärte, dass sie als
Arbeitskreis-Sprecherin nicht län-
ger zur Verfügung steht, wurden
zwei neue Sprecher gewählt, Frau
Sandra Schöffel-Baumann und ihr
Stellvertreter Herr Gottfried
Kaiser.

Der Arbeitskreis sucht für das
Radwegenetz-Projekt engagierte
Radfahrer, die erfahrene Radwan-
derer sind und schon Touren in
bzw. nach Tschechien unternom-
men haben. Wir brauchen gute
Anbindungsrouten an unser

Nachbarland sowie Touren-
vorschläge auf tschechischer Seite.
Interessenten können sich bei der
AK-Sprecherin melden:

Sandra Schöffel-Baumann
Tel. 09233-2987

schoeffelbaumann@t-online.de 

Arbeitskreis Image
und regionales

Selbstbewusstsein
An sechs Punkten wurde zum
letzten Treffen gearbeitet.

Zum Europafest am 12. Juni wird
der AK Image am Stand auf dem
Burgplatz ein kleines Preisrätsel
zum Thema „Wer kennt unsere
Heimat“ durchführen. Deswei-
teren werden Informationen über
die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. in deutscher und
tschechischer Sprache zur
Verfügung gestellt.

Angedacht ist die Umsetzung
einer Urlauberbefragung.
Dadurch sollen künftig unsere
Schwächen in den Augen der
Gäste erfragt werden, um dann
gezielt an Verbesserungen arbei-
ten zu können.

Die Vorbereitungen für den
Tschechisch-Crash-Kurs in
Zusammenarbeit mit der VHS
sind abgeschlossen. Als letztes
wurde hier noch die
Teilnehmergebühr von EUR 13,-
ergänzt (weitere Informationen
siehe Seite 1).
Der ergänzend zum Tschechisch-
Kurs erhältliche Flyer ist so gut
wie fertig. Unter anderem wird er
am Stand der Allianz zum
Europafest erhältlich sein.
Es wird auch weiter an Kontakten
zu tschechischen Vereinen gear-
beitet und nach bereits vorhande-
nen recherchiert.

Die Imagebroschüre für das
Allianz-Gebiet nimmt inhaltliche
Konturen an. Zu einigen
Gliederungspunkten aus dem letz-
ten AK-Treffen wurde bereits kon-
krete Details sichtbar. Wie bereits
in der letzen Ausgabe erwähnt
wird den AK Image dieses Thema 
am meisten in Anspruch nehmen.

Nächstes Treffen:
Mittwoch, 2. Juni, 19 Uhr,

Ratsstube Hohenberg
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Arbeitskreis Wirtschaft und Arbeitsplätze:

Vortragsabend Photovoltaik
Ein informativer und kurzweiliger Abend.

Aufmerksam hörten die Teilnehmer dem Referenten Burkhard Butz von e.on
Bayern zu. An praxisnahen Beispielen wurde deutlich, dass sich eine Photo-
voltaikanlage momentan sehr gut rechnet. Herr Butz zeigte auch die lokale
Energiesituation des Allianz-Gebiets auf. Die Veranstaltungsreihe zum Thema
regenerative Energien wird am 25.Juni fortgesetzt (siehe Umschlagseite).



Die Stadt Eger ist eine Stadt, die
schon viele verschiedene
Veranstaltungen für ihre Besucher
anbietet.
Anfang Juli findet ein Festival der
jugendlichen Blasorchester FIJO
statt, die bekannten Jazztage im
September oder im Juni die
Aktion „Egerere Höfchen“, die
nicht nur die örtlichen musikali-
sche Gruppen und Künstler vor-
stellt, sondern nach dem Willen
der Organisatoren die Winkel der
Stadt der Öffentlichkeit und dem
Besuchern zugänglich machen
soll. Der Fremdenverkehr ist für
Stadt Eger als Wirtschaftszweig
sehr wichtig und hat Tradition. 

Als Veranstalter eines
Workshops für Marketing treten
dabei das kulturelle Infozentrum
der Stadt und Kommission des
Reisevekehrs bei der Euroregio
Egrensis ein. Am 29. Mai wurde
schon zum dritten Mal die
Sommersaison in Eger eröffnet.
Auf dem Hauptmarktplatz wurde

hierzu ein großes Zelt aufgebaut.
Jeder, der an diesem Workshop
teilnehmen wollte, konnte seine
persönlichen Werbeunterlagen
mitbringen und auch auflegen.
Diese Aktion verfolgt zwei wichti-
ge Ziele. So soll das Angebot der
Unterkünfte und Gaststätten und
auch Ausflugstipps, touristische
Aktionen, Angebote verschiede-
ner kulturellen und anderer
Veranstaltungen aufgezeigt wer-
den. Die Veranstalter erwarten
nach dem Eintritt in die EU auch
größeres Interesse von deutscher
Seite, um ihre Angebot vorzustel-
len zu können. Diese Veran-
staltung können auch die
Gemeinden und Städte des
Egerlandes und Verantwortliche
für den Fremdenverkehr für die
Vermarktung nutzen.

Der Termin für diesen
Workshop war so gewählt worden,
dass man mit dem Werbematerial
viele anwesende Besucher anspre-
chen konnte.
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Marketingmaßnahmen für den Fremdenverkehr:

Workshop in Eger
Im Egerer Museum:

Wallensteinzimmer eröffnet
Ein sehenswertes Kleinod.

Tradition in der Glasmacherkunst:

Glashütte „Moser“
Wenn man den Namen „Moser“
nennt, wissen Einheimische auf
beiden Seiten der nicht mehr exi-
stierenden Grenzen zwischen
BRD und Tschechien, dass es sich
um eine Glasfabrik handelt und
den  Namen einer Familie, die die
sehr alte Tradition der Erzeugung
des weltbekannten tschechischen
Glases im Karlsbader Bezirk
gegründet hat.

Die Fabrik hat sich einen aus-
gezeichneten Ruf erarbeitet und
mittlerweile kommen viele
Besucher aus aller Welt, um  die
originellen Herstellungsmethoden
mit eigenen Augen zu sehen. In
diesem Jahr feiert die Glashütte
schon den 145. Geburtstag seit
ihrer Gründung im Jahr 1859. Das
Glasgewerbe ist ein traditionelles
tschechisches Gewerbe, das zum
Betrieb Fachleute und auch
Menschen mit Passion benötigt.
Nur mit Liebe und künstlerischen
Phanatsien kann man dieses
Gewerbe ausüben.

Die „Moser“-Glashütte unter-
hält im Karlsbader Ortsteil Höfen

ein Museum. Hier kann man sich
mit den Geheimnissen des
Gewerbes  und mit der Historie
der Moserfamilie bekanntmachen.
Im Musterzimmer sieht man die
vielen verschiedenen Glasmuster
und Gegenstände, die die
Glashütte herstellt und in vielen
Fällen auch in die ganze Welt aus-
führt. Einige Exponate sind ein-
malig für hohe Persönlichkeiten
individuell angefertigt und auch
auf internationalen Austellungen
mit großem Erfolg gezeigt worden.

Der Eintritt ist kostenlos und
geöffnet ist von Montag bis
Samstag. Auch die Glashütte ist
für die Öffentlichkeit zugänglich,
aber nur auf Voranmeldung mit
Führungen in verschiedenen
Sprachen.

Die Führung  durch die
Glashütte zeigt nicht nur meister-
hafte Werke mit den ältesten
Bechern  mit Malereien mit
Emailie und Reliefgold, sondern
auch neue und interessante
Informationen über die Firma
„Moser“.

Albrecht von Wallenstein, der so
genannter Armeegenerallisimus,
verbrachte nicht nur einige Zeit in
Eger, sondern ein Besuch der Stadt
Eger endete für ihn auch verhäng-
nissvoll. Er ist eine wichtige
Person in der Geschichte der Stadt
Eger neben den weltbekannten
Dichtern Johann Wolfgang von
Goethe und Friedrich Schiller.

Auf dem Hauptmarktplatz fin-
den sich noch das Haus mit einer
Gedenktafel, in dem Wallenstein
ermordert wurde. Es geschah am
24. Februar 1634 im Haus des jet-
ziges Egerer Museums in unterem
Teil des Marktplatzes Richtung
Nikolauskirche.

Erstmalig im Mai dieses Jahres
wurde im Museum das ehemaliges
Wallensteinzimmer mit allen zeit-
genössischen Gegenständen der

Öffentlichkeit gezeigt. Die festli-
che Eröffnung war am 130.
Jahrestag des Museums. Als kultu-
relles Rahmenprogramm führte
eine Egerer Fechtergruppe eine
kurze Vorstellung des Mordes des
Generallisimus auf, die mehrmals
wiederholt wurde.

Ebenfalls kann man dort die
Wallensteiner Bildergalerie und
das Gemälde mit dem Pferd von
Wallenstein besichtigen. Das zwei-
te  Gebäude des Egerer Museums,
dass lange nicht vewendet wurde -
das Eckhaus in Richtung
Nikolauskirche - wurde in den
vorigen Monaten komplett restau-
riert.

Das Museum mit seinem interes-
santem Angebot erwartet seine
Besucher.

Private Kleinanzeigen oder Geschäftsanzeigen im 

BÜRGER-Bote
im Internet bestellen unter:

www.buergerbote.de



Veranstaltungskalender

Arzberg
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Di., 01.06. Naturfreunde: Monatssitzung
19.30, Grenzlandhütte

Mi., 02.06. UPW Arzberg: Stammtisch
Alte Hufschmiede

02.06. Fotoclub Arzberg: Clubabend
20.00, Bahnhof Arzberg

Fr., 04.06. Skatclub 1983 e.V. Arzberg: Preisskat
19.15, Gasthaus Schelter

Sa., 05.06. Schützengesellschaft:
Ehrenabend des Schützenkönigs Helmut Scholz

05.06. Skatclub 1983 e.V. Arzberg: Preisrommè
19.30, Gasthaus Schelter

So., 06.06. Evang. Pfarrgemeinde:
Goldene & Diamantene Konfirmation in Arzberg
9.00, Evang. Kirche Arzberg

Di., 08.06. Schützengesellschaft: 1. Schießtag Hauptschießen
19.00, Schützenhaus

08.06. Kath. Pfarrgemeinde: Bibelkreis
19.30, Kath. Jugendheim

Mi., 09.06. FGV: Hutz´n Treffen
Volkskundliches Gerätemuseum Bergnersreuth

Do., 10.06. Kath. Pfarrgemeinde:
Fronleichnamsprozession und Pfarrfest
9.00, Kirchplatz der Kath. Kirche

Fr., 11.06. Schützengesellschaft: 2. Schießtag Hauptschießen
19.00, Schützenhaus

Sa., 12.06. Europafest in Hohenberg
12.06. Skatclub 1983 e.V. Arzberg: Skatturnier

13.00, Stadthalle Schirnding
Sa., 12.06. FFW Schlottenhof:

- 14.06. Schlottenhofer Heimat- u. Kinderfest mit 125 jähriges
Festwiese Schlottenhof

So., 13.06. Schützengesellschaft: 3. Schießtag Hauptschießen
14.00, Schützenhaus

Di., 15.06. Schützengesellschaft: 4. Schießtag Hauptschießen
19.00, Schützenhaus

Di., 15.06. "50 Jahre Porzellanform Arzberg 2000"
-15.09. A usstellung im Rathaus

Mi., 16.06. Schützengesellschaft: 5. Schießtag Hauptschießen
19.00, Schützenhaus

16.06. Fotoclub Arzberg:
Jurierung des Quartalswettbewerbs
Bahnhof Arzberg

Fr., 18.06. Schützengesellschaft:
- 21.06. Arzberger Vogelschießen & Heimatfest

Festplatz am Anger
Fr., 18.06. Sing- & Musikschule: Jazzkurs mit Prof. Joe Viera

- 20.06. Musikschule und Aula der M.-v.-B. Schule
18.06. Siedlergemeinschaft: Vereinsabend

19.00, Siedlerheim
Sa., 19.06. TSV Seußen: Sonnwendfeuer am Sportplatz

18.00, TSV Sportplatz Seußen
19.06. FGV-Hüttenstammtisch

So., 20.06. Naturfreunde: Wanderung
Fichtelberg-Ochsenkopf-Fichtelberg
mit Bergwerksbesuch
9.00, Treffpunkt: Diska Parkplatz

20.06. Club 60: "Erben und Vererben"
Vortrag von Notar Langenau
15.00, Kath. Vereinshaus

20.06. FGV: Kurze Halbtagswanderung mit Hr. Sattler
Mi., 23.06. Kath. & Evang. Pfarrgemeinden:

Wanderung der Gruppe Fliegenpilze
zum Gerätemuseum Bergnersreuth
15.00, Treffpunkt: Dorfteich Röthenbach

Fr., 25.06. "EU Osterweiterung eine große Chance"
Vortrag mit MdE Dr.Würmeling
19.00, Ev. Gemeindehaus

25.06. FFW Haid: Johannisfeuer
19.00,  Heiligenfurt

Sa., 26.06. Einweihung des Maxplatzes
26.06. FGV: Sonnwendfeuer beim

Volkskundl. Gerätemuseum Bergnersreuth
So., 27.06. Evang. Pfarrgemeinde: "500 Jahre - Böhmersturm"

Veranstaltungstag im Pfarrgarten des 1. Pfarrhauses
Euregionales Gemeindefest

TANNHÄUSER - 
und die Keilerei auf der Wartburg

Aufführung des Theaters Hof
im Volkskundlichen Museum Bergnersreuth

Samstag, 20. Juni, 20 Uhr

Der  BÜRGER-Bote
Informationen aus der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

125 Jahre Feuerwehr Schlottenhof
Schlottenhofer Heimat- und Kinderfest

Samstag, 12. Juni: 19:00 Uhr, Jubiläums-Festkommers
umrahmt von Arzberger Kirchbergsänger
anschließend Musibetrieb mit Marco Fleischer

Sonntag, 13. Juni: 9:00 Uhr, Frühschoppen  mit Tombola
Jedes Los ein Treffer
13:00 Uhr, Jubiläums-Festzug
mit historischen Fahrzeugen
anschl. Festbetrieb u. Kinderspiele
Mehlmeisler Dorfmusikanten

Montag, 14. Juni: 17:00 Uhr, Spanferkelessen
20:00 Uhr, Live-Musik mit „ARTAGON“

Dienstag, 15. Juni:14:00 Uhr, Senioren-Nachmittag

An allen Tagen: Nothhaft-Festbier, Müssels Bratwürste, Brathendl,
Steaks u. Gyros vom Grill; Fisch, Lachs, Käse, Pommes frites;
Vergnügungspark Hans Blum, Weiden



„Herausragende Qualität beginnt
dort, wo die Erwartungen des
Kunden enden.“ Diese Aussage
prägt die Arbeit des 1994 gegerün-
deten Geschäfts. Wir sind ständig
bestrebt unseren Kunden die beste
Versorgung in Sachen Brillen und
Contactlinsen zu bieten.

Die Versorgung sehbehinder-
ter Menschen ist seit Ende des
vergangenen Jahres ein weiterer
Service, den wir in unserem
Fachgeschäft für Brillenmode,
Contactlinsen, Uhren und
Schmuck im alten Rathaus anbie-
ten können.

Schlagen wir morgens die
Zeitung auf und können die Über-
schrift, aber nicht den dazugehöri-
gen Artikel lesen, so bedeutet das
schon einen tiefen Einschnitt im
täglichen Leben. Das Lesen einer
Zeitung, das aussfüllen von
Formularen, all das ist für uns
selbstverständlich, solange wir gut
sehen. Nicht mehr lesen zu kön-
nen, Schwierigkeiten beim Lesen
in der Nähe, beim Kochen, beim

Handarbeiten, bei all den täg-
lichen Arbeiten des Lebens lassen
uns einmal hilflos werden. Selbst
Fernsehen macht müde, man hat
Mühe zu folgen, es ist einfach
anstrengend. Dies bedeutet eine
Beschneidung der Lebensqualität.

Von Sehbehinderung spricht
man bei einer Sehschärfe von 30%
und weniger. Bei einer solchen
Sehleistung, ist mit einer norma-
len Fern- oder Lesebrille kein aus-
reichendes Sehergebnis mehr zu
erzielen.

Neben der Ermittlung der
Restsehschärfe und des
Vergrößerungsbedarfs ist es von
großer Wichtigkeit, welchen
Sehwunsch der Sehbehinderte hat
(die Brille soll zum Lesen,
Fernsehen oder Arbeiten sein).

Anschließend werden die ver-
schiedenen Hilfsmittel mit dem
Kunden getestet und nach
Rücksprache mit dem Augenarzt
bei der zuständigen Krankenkasse
zur Genehmigung eingereicht.

Veranstaltungskalender

Höchstädt
Sa., 05.06. Feuerwehr Brauersgrün:

- 06.06. Gartenfest
So., 13.06. Geselligkeitsverein Frohsinn:

Gartenfest
Di., 15.06. Gemeinderatssitzung:

Öffentliche Sitzung
Sa., 19.06. ATV Höchstädt 1910 e.V.:

Historischer Abend
So., 20.06. Kleintierzuchtverein Höchstädt-Thierstein:

Jungtiertreff
Sa., 26.06. ATV Höchstädt 1910 e.V.:

Altherren-Fußball
26.06. Bund Naturschutz:

BN Sommerfest im Schloss
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Günstiger Einkaufen mit der Arzberger FUN-Card:

Wir gratulieren!
Der Gewinner des Monats!

Der Gewinner der Verlosung unter allen Inhabern der Arzberger FUN-Card
im Monat Mai ist Dominik Götz aus dem Arzberger Ortsteil Preisdorf. Er
konnte seinen Preis von Michael Rückl, Inhaber der Firma TSP-
Medientechnik, entgegennehmen.

Wiesenfest in Thiersheim
Das Wiesenfest in Thiersheim wirft auch sonst schon seine Schatten
voraus: Am Samstag Mittag soll wieder ein großes Motorradtreffen
auf dem Festplatz stattfinden. Alle Motorradfans den Termin 10. Juli
vormerken!

SKC Thiersheim
Die Kegelmarktmeisterschaft des SKC Thiersheim, an der sich insge-
samt 29 Gruppen beteiligt haben, endete bei den Damen mit einem
souveränen Sieg des „Kleeblatts“ mit 613 Holz vor der „KAFRA“ mit
591 Holz und der Truppe „NeuEiErKoHo  mit ebenfalls 591 Holz. Bei
den Herren siegte der FGV Grafenreuth mit 706 Holz, gefolgt  von
„Die Wilden 4“ mit 660 Holz und den „Kugelschobern I“ mit 639
Holz. Bei den Mixed-Mannschaften siegten die Schachtiger mit 639
Holz vor den Gmoikeglern mit 617 Holz und der FFW Thiersheim mit
570 Holz. In der Einzelwertung siegte bei den Damen Berta Reihl mit
173 Holz und bei den Herren Horst Opel mit 211 Holz. Die
Siegerehrung findet am Wiesenfestsamstag, den 10. Juli, abends um
20.00 Uhr im Festzelt statt.

Ein Familienbetrieb wird 10 Jahre alt:

Uhren-Optik-Schmuck
Thomas Kropf



Veranstaltungskalender

Schirnding

Hohenberg
Sa., 05.06. Hohenberger Ritterfest

- 06.06.
Di., 08.06. Kath. Kirche:

Seniorenkreis (Vortrag)
Do., 10.06. FFW Hohenberg:

20-jähriges Partnerschaftsjubiläum
mit der FFW Hohenberg/Traisen

10.06. Europatage in Hohenberg
- 12.06.
10.06. Grün-Weiß:
- 13.06. Besuch der Kegler (Ottendorfer Okrilla)

Di., 15.06. Kath. Kirche:
Glaubensseminar zur Firmung

Sa., 19.06. OGV:
Fahrt zur Landesgartenschau nach Burghausen

So., 20.06. TV:
Gartenfest "120 Jahre Turnverein"

Do., 24.06. Ev. Kirche:
Altennachmittag

Fr., 25.06. Ev. Kirche:
Freunde der deutsch-tschechischen Verständigung

So., 27./28.06. Schirndinger Wiesenfest

Porzellanträume
Ausstellung im Deutschen Porzellanmuseum

50 Jahre Lladró

Für die Brüder Lladró ist das im Orient ent-
standene und später von den Europäern
neu entdeckte Porzellan, die Materie aus
der die Träume gemacht sind. 1953 gaben
Sie ihre Arbeit in einer Ziegelei auf und
bauten einen kleinen maurischen Ofen im
Hof ihres Elternhauses. In Almàssera,
einem nahe der spanischen Stadt Valencia
gelegenen Dorf, begann ihr Abenteuer. Die
Porzellanstadt liegt ganz in der Nähe des
Ortes, an dem sie damals ihre behelfsmäßi-
ge Werkstatt errichteten. Dort arbeiten
heute über zweitausend Personen und die
Kreationen Lladrós werden in über hundert
Länder der ganzen Welt exportiert. Als
Erben der althergebrachten
Porzellantradition wussten die Brüder

Lladró sich diese Technik zu eigen zu machen und eine Kunst, die bis-
her nur wenigen vorbehalten war, einem breiten Publikum nahe zu
bringen:

“Wir wollen, dass unsere Werke elegant und ausdrucksvoll sind,
dass sie Leben vermitteln und Gefühle wachrufen.
Sie sollen für die gute Seite des Daseins stehen, für die positiven
Werte des Menschen, für all das, was das Leben adelt.“

Juan, José und Vicente Lladró.

Das Werk Lladró ist der Ausdruck universeller Werte, die eng an die
Personen und ihre Gefühle gebunden sind. Es zelebriert die schönsten
Augenblicke des Daseins. Träume und Phantasie, Tradition, Literatur
und Kunst, Natur oder Alltag, hinter jedem Stück steht immer eine
Geschichte. Lladró hat eine Sprache geschaffen, die mehr sagt, als
Worte. Die fortwährende Entwicklung der Skulpturen hat das Werk
Lladró zur besten Repräsentation Kunstporzellans der Mitte des 20.
Jahrhunderts bis in unsere Tage werden lassen. sz

Die Ausstellung ist noch bis 10. Oktober 2004 zu sehen.
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So., 06.06. Ev. Kirche:
Konfirmation

Di., 08.06. Kath. Kirche:
Seniorenkreis (Vortrag)

So., 13.06. Ev. Kirche:
silberne & goldene Konfirmation

Di., 15.06. Kath. Kirche:
Glaubensseminar zur Firmung

Sa., 19.06. SG:
Tagesfahrt

So., 20.06. Diakonieverein:
Kindergartenfest

20.06. FGV:
Sonnwendfeuer auf dem "Gänsberg"

Do., 24.06. SL:
Johannisfeier

So.,27./28.06. Schirndinger Wiesenfest
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Thierstein

Thiersheim
Di., 01.06. Imkerverein Thiersheim:

20.00 Uhr Gasthof "Zur Post"
Vortrag "Schwarm, Ableger, Tracht"

Fr., 04.06. FGV Thiersheim: 20.00 Uhr Stammtisch im Haisl
Sa., 05.06. FF Kothigenbibersbach:

- 06.06. Feuerwehrfest
Mo., 07.06. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Do., 10.06. Katholische Pfarrgemeinde:

Fronleichnam und Pfarrfest
Sa., 12.06. Schachverein Thiersheim:

Vierkampfschach, 14.00 Uhr
12.06. FGV Thiersheim:
- 19.06. Busfahrt zum Plattensee nach Ungarn

So., 13.06. Wahl zum Europäischen Parlament
Mo., 14.06. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
Fr., 18.06. Evang. Landjugend:

21.00 Uhr Johannifeuer auf der Hohen Warte
Sa., 19.06. Evang. Kindergarten: Kindergartenrallye

19.06. FF Grafenreuth:
- 20.06. Schlosshoffest

So., 20.06. Evang. Kirchengemeinde:
09.30 Uhr "Gottesdienst im Land", Neuenreuth

Di., 22.06. FGV Thiersheim:
19.30 Uhr Treffen der Fotogruppe im Haisl

Fr., 25.06. Soldatenkameradschaft: Monatsversammlung
Sa., 26.06. Schachverein Thiersheim: Grillfest, 14.00 Uhr

26.06. Gesangverein Leutenberg:
- 27.06. Fahrt nach Leutenberg in Thüringen

Mi., 02.06. AKHF:
Sitzung

Sa., 05.06. Gartenbauverein:
Vereinsfahrt

05.06. Schützen Schwarzenhammer:
Gartenfest

Mo., 07.06. Frauenkreis:
19.30 Uhr
Kasperltheater für Erwachsene mit Rainhard Kaiser

Do., 10.06. Fremdenverkehrsamt:
- 13.06. 3. Reisemobiltreffen
10.06. FGV:
- 13.06. 4-Tages-Wanderfahrt

Sa., 12.06. Europafest in Hohenberg
Sa., 19.06. FFW:

- 20.06. Sommerfest
19.06. Kreis Atempause:

"Im Wendekreis"
Ein Nachmittag für Frauen in der Lebensmitte.

Fr., 25.06. Marktgemeinderat Thierstein:
Sitzung

Sa., 26.06. AKHF:
Nothaftlager in der Burg

So., 27.06. Kindergarten:
Sommerfest

Veranstaltungskalender 11

Kulturhammer
Schwarzenhammer

Freitag, 4. Juni 2004, 20 Uhr

Lizz Aumeier: Boxenluder. 
Musikkabarett mit Tatjana Shapiro (Klav) 

Ein Bass-Boxenluder packt aus: Lizzy Aumeier hat sie ALLE gehabt:
Sting, Meat Loaf, Bill Clinton, Araft, Michael Jackson, Guido
Westerwelle und andere Persönlichkeiten des internationalen
Showbuisiness! 
Alle haben sie geliebt und sich ausgeweint auf ihrer oberpfälzer
Couch. Eine Diva erzählt offen über Vorlieben, Ängste, geheimste
Wünsche und Träume von prominenten Ex–Liebhabern. 
Skandalös, erfrischend, sensationell und offenherzig.
Ausgezeichnet mit dem Münchner Kaktus 2001,
Thurn–und–Taxis–Preis 2002, Hofer Theresienstein 2002,
Passauer Scharfrichterbeil 2002
EUR 11.-/8.-

Sonntag, 20. Juni 2004, 11 Uhr

Frühschoppen
mit Heiner, Steiner & friends

Im Hof vom Gasthaus Egertal sorgen 5 musikalische Überzeugungstä-
ter mit Bossa, Blues, Balladen und Funk für einen beswingten und
gemütlichen Sonntag Vormittag:
Bernd Schricker (Sax, Piano) ist seit Jahren mit ungezählten Bands
aktiv, Thomas Korzendörfer (Bass) ist die Szenen–Neuentdeckung des
Jahres, Norbert Rischawy (Drums) kennt man u.a. von der Big-
O.Band und hat großen Anteil an der Entwicklung der Hofer
Jazzszene, Walter Steiner (Viol) als Einziger nicht aus Hof, sondern
vom „Hammer“, kann 14 Std. pausenlos fiedeln und Heiner
Grießhammer (Git, Voc) spielt und singt auch schon immer und über-
all.
Bei Regen wird das Ganze verschoben auf den So., 27.06., 11 Uhr 
Musikbeitrag: EUR 4.- für alle.

Sommerfest
Der Kindergarten Schirnding lädt am 20. Juni alle herzlich zu seinem
Sommerfest ein. Die Kinder spielen die Geschichte: „Als die Raben
noch bunt waren“. Für die musikalische Unterhaltung sorgen die
Schirndinger Dorfmusikanten. Beginn ist um 14 Uhr auf der Wiese
des Kindergartens.



In der Zeit vom 19. Juni bis zum
17. September 2004 präsentie-
ren die Familie Morris, die SKV-
Arzberg-Porzellanfabrik GmbH
und die Stadt Arzberg in der
Halle und im Sitzungssaal des
Rathauses Arzberg die
Ausstellung 50 Jahre Form
„Arzberg 2000“. 

Der Name Porzellanfabrik
Arzberg steht seit Jahrzehnten
für Design, Ästhetik und
Qualität. Arzberg hat immer die
Formgebung seiner Produkte in
den Mittelpunkt seiner
Unternehmenspolitik gestellt.
Mit dem Blick auf zukünftige
Entwicklungen und Trends wird
der Stil der jeweiligen Zeit nicht
nachempfunden, sondern mitge-
prägt. Diese so entstandenen
Linien, die über Jahre hinweg
durch ihr zeitloses Niveau ihren
Erfolg unter Beweis stellen, wer-
den konsequent verfolgt.

Die Designkompetenz von
Arzberg drückt sich in der
Umsetzung von hohen optischen
und zugleich funktionalen
Werten aus. Dieser Maxime fol-
gend entstand Porzellan unter
den Gesichtspunkten wie
Zweckmäßigkeit, Gebrauchs-
nutzen und Qualität, verbunden
mit hohen Ansprüchen an
Design und Ästhetik.

Entwerfer und Gestalter, die die-
ser Richtung folgten, schrieben
an der Erfolgsstory von Arzberg
entscheidend mit. So Hermann
Gretsch, Hans-Wilhelm Seitz,
Matteo Thun-Hohenstein,
Dieter Sieger, Michael Sieger
und Heinrich Löffelhardt- um
nur wenige zu nennen.

1954 hat Heinrich Löffelhardt
die Form 2000 für Arzberg ent-
worfen, die im gleichen Jahr mit
der Goldenen Medaille  der X.
Triennale, Mailand ausgezeich-
net wurde. 1998 wurde diese
Form zur Ambiente in Frankfurt
wieder eingeführt. Arzberg setzt
mit dem Relaunch des erfolgrei-
chen Konzepts auf seine
Kompetenz im Bereich der desi-
gnorientierten Formenklassiker.
Sehr puristisch wirken die kla-
ren, schlichten Konturen der
Form 2000 in reinem Weiß.

Erstmals Ende der sechziger
Jahre fiel auch die Wahl des
Bundeskanzleramts in Bonn für
Konferenzgeschirr auf die Form
2000. Sie erhielt für diesen
Zweck einen edlen Sonderdekor:
Goldene Ränder und die goldene
Vignette des Bundesadlers. Im
Jahr 2001 ließ das Bundes-
kanzleramt in Berlin sein

Konferenzgeschirr erweitern und
bezog weitere Artikel dieser
Sonderanfertigung. 

Treffen so hohe Design- und
Qualitätsansprüche einer Firma
auf Personen wie die Eheleute
Morris, so ist fast zwangsläufig
eine Ausstellung die Folge. Die
Familie Morris, er Engländer, sie
Deutsche, wohnhaft im
Nahbereich Münchens, haben

ein besonderes Hobby, alles was
den Namen „Arzberg“ auf der
Bodenseite des Stempels trägt,
wird gekauft und gesammelt.
Grenzenlose Leidenschaft für
das „Weiße Gold“ aus Arzberg
mit dem Namen Arzberg dürfte
wohl zu einer der größten
Sammlungen dieser Art geführt
haben: Tim Morris schätzt sie
selbst auf 14.000 Exponate ein.

Herausragende und einmalige
Stücke dieser Sammlung werden
im Arzberger Rathaus zu bewun-
dern sein. Die Ausstellung ist
während der üblichen
Geschäftszeiten der Stadtverwal-
tung zu besichtigen.

Am Wochenende des Heimat-
festes vom 18.-21.6.2004 ist sie
auch am Samstag und Sonntag
geöffnet.

Ausstellung

50 Jahre Form „Arzberg 2000“
vom 19.06. - 17.09. im Arzberger Rathaus


